
AUS DER CHRONIK 
 

Gesang verschönt das Leben, 
Gesang erfreut das Herz! 

 
 
So lauten die ersten Zeilen in der Chronik des Gesangsvereines Lendorf, der 
am 20. Oktober 1912 am Landkirchsonntag im Gasthofe des Herrn Kapeller 
seine Gründungsversammlung hatte. Ein Teil des MGV 1861 aus Spittal stand 
Pate bei der gründenden Versammlung und erklärte sich bereit, dem jungen 
Unternehmen unter die Arme zu greifen. 
 
 
I 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Insgesamt waren es 24 Mitglieder mit folgenden Namen: 

 
Oberlehrer Matthias Petutschnig (Obmann) 

 
David Brandstätter (Chorleiter) 

 
 
Josef Antoniutti  Balthasar Baumgartner Josef Gritschacher 
Jakob Grutschnig  Matthias Hartlieb  Martin Hofer 
Karl Kapeller   Josef Kohlmaier  Jakob Kohlmaier 
Johann Morgenstern Josef Muggl   David Pließnig 
David Pließnig  Franz Pließnig  Simon Pleschberger 
Franz Podesser  Josef Ritscher  Raimund Schwinger  
Gabriel Watzinger  Ernst Brandstätter  Anton Schmölzer 
     Hubert Pacher 
 
 
 
 



 
Als Wahlspruch wurden die von Herrn Oberlehrer Petuschnig vorgeschlagenen 
Worte angenommen und von Herrn Oberlehrer Asenbauer in treffender Weise 
vertont. Er lautet: 
 

 
„Vom Lurnfeld bis zum Bergeshang, 

tön‘ Kärntnerlied, tön‘ deutscher Sang“ 
 
 
Das erste öffentliche Auftreten der Sängerrunde war am Ostersonntag 1913 
beim Festgottesdienst in der Pfarrkirche zu Holz. 
Kaum gegründet, gab es auch bald schwere Rückschläge. Der Ausbruch des  
1. Weltkrieges machte eine weitere Tätigkeit unmöglich, da bis auf zwei alle 
Mitglieder einrücken mussten. 
Drei davon verloren dabei ihr junges Leben (Brandstätter Ernst, Watzinger 
Gabriel, Pacher Hubert). 
Erst Anfang November 1920 fand man sich wieder zusammen und begann mit 
regelmäßigen Proben. Die erste Liedertafel fand am 3. April 1921 im Gasthaus 
Rauter statt. 
 
Nachstehend die wichtigsten Ereignisse aus der weiteren Vereinsgeschichte: 
 
1922 Bei der Liedertafel beim Rauter in Lendorf singen erstmals auch Frauen 

mit. Es kam dies durch die freundliche Mitwirkung sangeslustiger und 
begabter Frauen und Mädchen vom Hühnersberg zustande. Durch 
Sammlung von Spenden wird ein Harmonium zum Preis von 2,6 
Millionen Kronen angekauft. Damit konnte mit den regelmäßigen Proben 
begonnen werden. 

 
1923 Bei der Glockenweihe in Holz und Maria Bichl wirkt die SR mit 
 
1924 Singen bei der Glockenweihe in Hohenburg und bei der Eröffnung des 

Museums Teurnia 
 
1926 Zu Pfingsten unternimmt die SR einen Ausflug nach Salzburg 
 
1927 Mitwirkung beim Gründungsfest der Feuerwehr Hühnersberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1931 Obmann Petutschnig feiert seinen 70. Geburtstag 

 
 
1932 Die Proben werden vom Oberkraner am Hühnersberg in das Schulhaus 

in Holz verlegt. 
 
1939 In dieser Zeit kommt die Tätigkeit der SR in Folge des 2. Weltkrieges fast 
bis vollständig zum Erliegen. Die meisten Mitglieder werden zur Wehrmacht 
1945 eingezogen und viele kehrten nicht mehr zurück. 
 
1946 Obmann Matthias Petutschnig legt sein Amt zurück. Seit der Gründung, 
bis also über 33 Jahre, war er Obmann des Vereins. Anlässlich seines 
1947 85. Geburtstag dankt ihm die SR für seine langjährige erfolgreiche 

Tätigkeit und sein eifriges zielbewusstes Wirken. Die Obmannstelle bleibt 
vorderhand unbesetzt. Es wird beschlossen, die Proben ins 
Messnerhaus zu verlegen. Im Winter 1947 werden zwar Proben 
abgehalten, aber es kommt zu keinem Liederabend. Mit Bedauern wird 
festgestellt, dass den älteren Mitgliedern die einstige Begeisterung fehlt, 
und die Jugend sich mehr für Kino, Tanz und andere Vergnügungen 
interessiert und so dem Singen fernbleibt. 

 
1948 Die SR ist nun schon 2 Jahre ohne Obmann. Oberlehrer Petutschnig 

wird gebeten nochmals diese Funktion zu übernehmen. Es wird wieder 
mit Eifer geprobt und am 25.04. findet beim Rauter der 1. Liederabend 
nach dem 2. Weltkrieg statt. 

 
1951 Die SR erleidet durch den unerwarteten Tod des fähigen, bewährten und 

beliebten Chorleiter Herrn David Brandstätter einen großen Verlust. Es 
kommt zur Neuwahl des Vorstandes. 

 Prov. Obmann: Oberlehrer Josef Erben 
 Chorleiter: Gustav Kramer 
 
1952 Man ist wieder mit Begeisterung bei der Arbeit. Seit 40 Jahren besteht 

nun die SR. Die Nachricht von Ableben des geistigen Urhebers und 
Gründungsobmannes Oberl. i.R. Matthias Petutschnig erfüllte alle 
Sänger mit großer Trauer. 35 Jahre, in guten und schweren Tagen hat er 
seine Sänger geführt und Freud und Leid mit ihnen geteilt. Im November 
wird Chorleiter Kramer nach Feldkirchen versetzt und an seine Stelle tritt 



Hauptschullehrer Hans Leiler, der auch den MGV Frohsinn in Spittal 
leitet. 

 
1953 Nach längerer Pause gibt es wiederum eine Liedertafel im neu erbauten 

Gemeindesaal in Lendorf. Mit der Versetzung des Chorleiters Leiler ist 
die Chorleiterstelle wieder verwaist. Inzwischen wird Herr Lehrer Walter 
Sucher, der schon in Flattach den dortigen Chor leitete, nach Lendorf 
versetzt. Er übernimmt die Chorleiterstelle. 

 
1954  Neuer Vorstand: Obmann David Pließnig, Chorleiter Walter Sucher.  

Der neue Chorleiter hat die Absicht, neben den bisher bestehenden SR 
aus Männern auch einen Gemischten Chor bis zum Herbst aufzustellen. 
Der gemischte Chor bestehend aus 16 Männern und 13 Frauen, hat 
seine erste Probe 

 
1955 Bei der Liedertafel singen zum ersten Mal beide Chöre und wirken bei 

der Glockenweihe in Maria Bichl mit. Probenbeginn mit mehreren 
männlichen und weiblichen neuen Mitgliedern. 

 
1956 Beide Chöre befinden sich Dank des guten Probenbesuches in 

Hochform. Lendorf ist stolz auf seine Sänger. Rundfunkaufnahmen durch 
Radio Klagenfurt unter Leitung von Dr. Pertl Petrei. Mitwirken bei der 
Eröffnungsfeier der Mölltal-Bundesstraße. Im September große 
Südtirolfahrt. Im November wird gemeinsam mit Radio Klagenfurt eine 
Großveranstaltung unter dem Motto „Aus der Heimat“ mit großem Erfolg 
durchgeführt. 

 
1957 Josef Antoniutti wird zum Ehrenobmann und Nationalrat Josef 

Gritschacher wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
1958 Im Juni Fahnenweihe mit Gästesingen. Frau Elisabeth Bugelnig fungiert 

als Fahnenpatin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1959 Der Chor singt anlässlich der Kriegerdenkmaleinweihung. 
 
 
 



 
 
1960 Erstmals wird die Liedertafel wegen des großen Andranges an zwei 

Abenden durchgeführt. Als Termin wird für die Zukunft jeweils der 
Palmsamstag und Palmsonntag festgelegt. Mitwirken bei der Feierstunde 
„40 Jahre Kärntner Volksabstimmung“. 

 
1961 Der bisherige Obmann David Pließnig legt aus gesundheitlichen 

Gründen sein Amt zurück. Sein Nachfolger wird Ferdinand Brunner. 
Frauenvertreterin wird Frau Maria Laggner. 

 
1962 Sängerball und Lurnfelder Gruppensingen. Im Mai Feier des 50-jährigen 

Bestandsjubiläums. Zum 25-jährigen Priesterjubiläum von Ehrenmitglied 
Pfarrer David Pließnig singt der Chor. Im November nimmt Ehrenobmann 
und Gründungsmitglied David Pließnig, der sein ganzes Leben dem 
Gesang widmete, vom GV für immer Abschied. 

 
1963 Sängerkrieg auf der Groppenstein in Obervellach 
 
1964 Der GV verabschiedet sich vom langjährigen Förderer und Ehrenmitglied 

Präs. und Altbgm. ÖR Josef Ritscher. 
 
1965 Sängerball unter dem Motto: „Eine Nacht in St. Pauli“. 
 
1966 Bei der Firmung in St. Peter in Holz und beim 50-jährigen 

Priesterjubiläum des Domkap. Dr. Dr. Bugelnig, Ehrenbürger der 
Gemeinde Lendorf, wirkt der Chor mit. Der Probenbeginn wird auf Ende 
Oktober verschoben, da das Probelokal durch das im 
Hochwassereinsatz stehende Bundesheer besetzt ist. 

 
1967 Ehrenmitglied Pfarrer David Pließnig wird in Mitschig beerdigt. Der GV 

erweist ihm die letzte Ehre. 
 
1968 Ausflug nach Ehrenhausen in der Steiermark und singen beim 

Weinlesefest. 
 
1969 Die Sänger singen zur Begrüßung beim Hausball am Litzlhof. 
 
1971 Mitwirken beim Erntedankfest und beim Altentag der Gemeinde. 
 
1972 60 Jahre GV Lendorf wird festlich gefeiert. 
 
1975 Sängerfahrt nach Haßbach in NÖ und St. Margarethen i. Burgenland. 
 
1976 Treffen mit den Haßbacher Sängern aus NÖ. Singen beim 60-jährigen 

Priesterjubiläum von Dr. Bugelnig und bei der Einweihung der 
Aufbahrungshalle in St. Peter in Holz. 

 
1978 Der langjährige Schriftführer und Sangesbruder Sepp Baumgartner stirbt 

im Alter von 58 Jahren. 
 
1979 Im April Jubiläumsliederabend „25 Jahre Gemischter Chor Lendorf“. 
 Große Südtirolfahrt nach Gufidaun ob Klausen und zum Gardasee. 
 



1980  Große Sängerfahrt nach Mol in Belgien; Singen der Kärntner Messe in 
der Carolus Borromeuskerk in Antwerpen. Abschlusskonzert in Mol mit 
Lichtbildern aus Lendorf. Gegenbesuch der Sänger aus Gufidaun in 
Südtirol. Gauobmann und Ehrenmitglied Komm.R. Albin Moser wird vom 
gesamten Sängergau Kärnten Oberland zur letzen Ruhe geleitet. 

 
1981 Der Chor singt bei der Jubiläumsfeier „75 Jahre Litzlhof“. 
 
1982 Im April Jubiläumsliederabend unter dem Motto „70 Jahre GV Lendorf 

1912 bis 1982“. Die Sängerinnen und Sänger trauern um den 
Chorleiterstellvertreter, Sangesbruder Franz Brandstätter, der im Alter 
von 55 Jahren unerwartet aus ihren Reihen gerissen wird. Sein Sohn 
Peter Brandstätter tritt an seine Stelle. 

 
1983 Im August gibt der Chorleiter Dir. Walter Sucher aus gesundheitlichen 

Gründen seinen Rücktritt bekannt. Durch volle 30 Jahre wirkte er mit 
großem Einsatz und Idealismus sehr erfolgreich und brachte die beiden 
Chöre auf ein hohes, allgemein anerkanntes Niveau. In seine Nachfolge 
tritt Sangesschwester Renate Staudacher, Tochter des verstorbenen 
Sgb. Josef Baumgartner. Dir. Sucher wird Ehrenchorleiter. 

 
1984 Die Liederabende werden erstmals von der neuen Chorleiterin dirigiert. 
 
1985 Im August verabschiedet sich der GV Lendorf von seinem langjährigen 

Seelsorger Hochw. Pfarrer Vinzenz Breindl, der in den Ruhestand tritt. 
Bei der Einweihung der Hubertuskapelle am 3. November am 
Hühnersberg wirkt der GV mit. 

 
1986 Erstmals wird im Hotel Oswald ein Singsonntag veranstaltet, der sich 

positiv auf die Liederabende auswirkt. Der langjährige Obmann 
Ferdinand Brunner legt seine Funktion in jüngere Hände. Sein 
Nachfolger wird Richard John. Ferdinand Brunner, der dem Chor 25 
Jahre als Obmann vorstand, wird zum Ehrenobmann ernannt. Die 
ebenfalls ausscheidende langjährige Vertreterin der Frauen, Cäcilia 
Huber, wird zum Ehrenmitglied ernannt. Bei der Einweihung des 
Gipfelkreuzes auf der Hohen Leier umrahmt der GV den Gottesdienst. Im 
August Sängerfahrt nach Piber zum Bundesgestüt der Lipizzaner. 
Mitwirken bei den Kulturtagen im Gemeindesaal Lendorf. 

 
1987 Der GV wird 75 Jahre alt.  
 Am Sonntag, dem 5. Juli wird am Litzlhof mit der Bevölkerung und 20 

Gastchören groß gefeiert. Das anschließende Kranzlsingen ist in jeder 
Beziehung bis heute noch von niemandem überboten worden. 

 100 Jahre selbständige Gemeinde Lendorf (7. November) mit 
Wappenverleihung.  Der GV verschönert das Fest mit seinen Liedern. 

 
1988 Ehrenchorleiter Dir. Walter Sucher wird vom Chor zu seinem 60er 

überrascht (7. Mai). Ausflug auf die „Blumeninsel“ Mainau. 
 
1990 Obmann Richard John feiert seinen 50er am Litzlhof (sehr lange!). 
 Dir. Huber (70) und Cilli Huber (60) laden zu 130er!  
 Franz Oberlercher (Adambauer) feiert 65; Walter Sucher lädt zum 60er. 
 



1991 Wir singen (inkl. Kleingruppen und Volksmusik) bei den Messetagen in 
Klagenfurt. Der Männerchor singt Ludwig Laggner ein Ständchen zum 
60er. 

 
1992 Bürgermeister Konrad Pucher feiert seinen 70er. Natürlich ist der GV 

dabei. Ehrenobmann Franz Podesser (Lenzbauer) feiert seinen 90er. 
 1.-3 Mai Ausflug nach Ungarn (hauptsächlich organisiert von unserem 

Sangesbruder Gerhard Pließnig). 
 Der Verein ist 80 Jahre alt und lädt seine direkten Nachbarn (Pusarnitz, 

Lieserhofen, Baldramsdorf und Altersberg) zur Mitgestaltung der beiden 
Liederabende ein (Palmsamstag und Palmsonntag) 

 
1995 Am 15.3. stirbt unser langjähriger Obmann und jetziger Ehrenobmann 

Ferdinand Brunner. Er war Obmann von 1961 bis 1986. Im selben Jahr 
singt der Chor noch bei weiteren 6 Beerdigungen, so auch beim 
langjährigen Mitglied Walter Oswald. 

 
1996 Der GV gratuliert Herrn Pfarrer Unterberger zum 60. Geburtstag. 
 Im Mai fliegt der GV nach London um seine Englisch-Kenntnisse 

aufzubessern. 
30.8. unser langjähriger Pfarrer Vinzenz Breindl wird in Annabichl zu 
Grabe getragen. 
24. Nov. ORF Aufnahme für die Sendung „Kärnten heute“ (ein Tag mit 
Wind und Kälte). Der GV ist wieder um eine Erfahrung reicher. 

 
1997 Der GV feiert seinen 85. Geburtstag und lädt zu seinen zwei 

Liederabenden die 5 Gailtaler und den Osttiroler-Viergesang ein. Das 
Haus war voll, es war kein einziger Sessel mehr aufzufinden. 

 
1998 Ausflug nach Marchegg ( mit Auftritt im Schloss Marchegg – einzigartig). 

Organisiert wurde der Ausflug hauptsächlich von Gretl Laggner. Durch 
die abschließende Weinverkostung verzögerte sich die Ankunft in 
Lendorf um einige Stunden. 

 
1999 13.9. Langjähriges Mitglied des GV und Kassierer Engelbert Stratznig 

feiert seinen 70er. 
 Gelungener Ausflug nach Schärding – Passau mit Auftritt in Schärding. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2000 Jahrtausendwende: 
 

 Seit 1960 gibt es in Lendorf (ohne Pause) 2 Liederabende (Palmsamstag 
und Palmsonntag). Wir singen bei jeder Beerdigung, wo wir gebeten 
werden oder ohnehin verpflichtet sind. Wir sind bei den Jubiläen unserer 
Nachbarn soweit es möglich ist, wir proben von Schulbeginn bis Ostern, 
dazu kommen Sonderproben, Probensonntag etc. d. h. im Durchschnitt 
rücken wir ca. 100 mal im Jahr aus. 

 30.07. Wir feiern mit Herrn Pfarrer Unterberger sein 40. Priesterjubiläum. 
 
2001 22.07. Kranzlsingen bei der Salentinighütte.  
 Eine besondere Geburtstagsfeier – Maria Hubmann und Josefa 

Kohlmaier 
 
2002 Der Chor ist 90 Jahre alt 
 Zur Mitgestaltung des Liederabends werden das Lesachtaler Quintett 

und das Bretterstock-Quartett eingeladen. Langjähriger Sänger und 
Stütze im 1. Bass Gerhard Pließnig feiert seinen 60er. 

 30.06. Jubiläumstag am Litzlhof nach der Messe mit großem 
Kranzlsingen. Wir staunten mit wie viel Mühe und Liebe die Bevölkerung 
sich bemüht hat, unser Fest zu verschönern. (Wir besuchen ja auch 
jedes Jahr 1-2 Kranzlsingen bei Nachbarvereine). 

 21.9. Laggner Gretl und Rupert feiern bei der Kohlmaierhütte 130 (60 
und 70!) 

 5. und 6.10. Ausflug nach St. Pölten (Auftritt mit Dia Vortrag) auf 
Einladung eines Mannes, der uns in Schärding vor 4 Jahren erlebte. 

 
 

2003 Generationswechsel 
 Obmann Richard John und sein Stellvertreter Rupert Laggner legen ihr 

Amt zurück.  Zum neuen Obmann wird Hans Kapeller gewählt, 
Stellvertreter wird Arnold Kohlmaier, Chorleiterstellvertreter Hans Hofer. 
Erste Männer-Spezialprobe, d. h. bei einem Sänger wird geprobt und 
anschließend aufgetischt. Diese Proben erweisen sich als sehr produktiv. 
Den Anfang macht Hans Hofer als Gastgeber. 

 
2004 Der neue Obmann organisiert nach einer „ewigen“ Pause wieder einmal 

einen Sängerball. Richard John wird zum Ehrenobmann ernannt, Rupert 
Laggner zum Ehrenmitglied. 

 3.07. Die Frauen machen einen Ausflug nach Unterkärnten, als Dank für 
die Mehrarbeit, die sie bei diversen Festen, Liederabenden etc. haben. 

 25. und 26.10. Ausflug nach Warth (NÖ) mit Auftritt. 
 
2005 Peter Brandstätter (Chorleiterstellvertreter) feiert seinen 50er. 
  24.-28.03. Sängerausflug nach Belgien auf Einladung  unser belgischen 

Freunde. 
 26.06. Priesterweihe von Robert Wurzer (Klagenfurter Dom) 
 13.12. 50. Geburtstag von Obmann Hans Kapeller 
 
2006 23.01. Elisabeth Bugelnig, unsere Fahnenpatin wird zu Grabe getragen, 

auf ihren Wunsch wird die Oberdorfer Weihnachtsmesse gesungen. 
 11.02. Sängerball im Gemeindesaal 



 04.05. 60er von Martha und Hans Pließnig 
 10.11. 70. Geburtstag von  Bürgermeister Gottfried Willegger 
 
2007 50. Geburtstag von Hans Oberlercher (langjähriger 1. Tenor) 
 95 Jahre GV, zu den Liederabenden laden wir als Mitwirkende den 

Kärntner Viergesang und das Quintett Petzen ein. 
 10.-12.07. Sängerausflug nach Mörbisch (Seefestspiele) 
 22.09. Liederabend mit MGV Berg (anlässlich unseres 95 Jahr Jubiläum) 
 Engelbert Stratznig erhält die goldene Ehrennadel (60 Jahre Sänger – 

ohne Unterbrechung – 25 Jahre Kassier) 
 13.11. Unser langjähriger Sänger Willi Lanzinger wird zu Grabe 

getragen. 
 
2008 12.01. Chorleiterin Renate Staudacher feiert mit uns ihren 60er. 
 17.02. Wir nehmen Abschied von unsrem Ehrenmitglied Dir. Otto Huber 
 07.05. Ehrenchorleiter Walter Sucher feiert mit uns seinen 80er. 
 
2009 20.06. Der MGV „Kärntner in Wien“ veranstaltet mit uns einen 

gemeinsamen Liederabend im Kultursaal Lendorf 
 08.09. Peter Brandstätter stirbt unerwartet und viel zu jung. Er war 

stellvertretender Chorleiter und leitete 20 Jahre das Teurnia Quintett. 
 
2010 Wir singen bei einem Konzert in Feistritz mit der Singgemeinschaft 

Kamering 
 04.04. 70er von Ehrenobmann Richard John. 
 18.07. Unser Herr Pfarrer Unterberger feiert sein goldenes 

Priesterjubiläum, wir gestalten den Festgottesdienst. 
 Engelbert Stratznig wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
2011  15.01. Sängergschnas im Kultursaal Lendorf. 
 25.08. Unser langjähriges Mitglied Fritz Hohenberger wird zu Grabe 

getragen 


